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1. Motivation

• Das Thema der psychologischen Unterstützung von 
gestressten Eltern im KJP-Bereich gerät oft in den 
Hintergrund

• Ziel: Das Thema des mütterlichen Stresses 
aufmerksam zu machen und mögliche 
Schutzfaktoren gegenüber des Elternstresses zu 
erforschen
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2. Theoretische Grundlagen

Elternstress 
(Elterliche 
Belastung)

Emotionale 
Intelligenz

Psychologisches 
Empowerment

Der Stress aufgrund von 
Anforderungen, denen sich die 
Eltern in ihrer Elternschaft 
gegenübergestellt sehen 
(Pinquart, 2021)

Selbstbemächtigung, 
Selbstbefähigung und Stärkung 
von Autonomie und 
Eigenmacht der Person 
(Herriger, 2019; Himmer-
Gurdan, 2023)

Eine multidimensionale 
Fähigkeit
zum Erkennen, Nutzung und 
Ausdruck von Emotionen 
(Rindermann, 2021)

3 Konstrukte Definition Konzepte

1

2

3

Das Modell des 
elterlichen Stresses 
(Parenting Stress Model) 
von Abidin (1992)

Kein eindeutiges 
Konzept, Fähigkeits- und 
gemischte Modelle 
(Salovey
& Mayer, 2004; Goleman, 
2005)

Stetige Veränderung und 
interdisziplinäre 
Umwandlung des Konzepts, 
bereichsspezifische Modelle 
(Spreitzer, 1995; Herriger 
2019)
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3.  Aktuelles Forschungsstand und 
Forschungslücken

Negativer Zusammenhang zwischen emotionaler Intelligenz und:
• Wahrgenommenen akuten und chronischen Stress (Singh & Sharma, 2012) und Stress-

Reaktivität (Mikolajczak et. al., 2007) 
• Aber:  positiver Zusammenhang mit elterlichem Stress-Coping (Mohammadi & 

ShoaaKazemi, 2022) und positiver/negativer Zusammenhang mit elterlichem Burnout 
(Bayot et. al., 2021)

• Stichprobe der vorliegenden Arbeit wurde noch nicht untersucht
• Mangel an Studien im deutschen Sprachraum/Bereich der klinischen Psychologie 
• Mangel an Studien in Bezug auf Elternstress und psychologisches Empowerment
• Widersprüchliche Belege in Bezug auf emotionaler Intelligenz 
• Die Messinstrumenten  unterscheiden sich von denen, die in früheren Studien 

verwendet wurden

Forschungslücken:

Negativer Zusammenhang zwischen psychologischem Empowerment und:
• Stress am Arbeitsplatz (Seibert et. al., 2011; Schermuly et. al., 2017)
• Stress, den die Eltern von Kindern mit emotionalen und Verhaltensproblemen 

empfinden (Bode et. al., 2016) 
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4.1. Hypothesen

H1: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem elterlichen Stress 
und *emotionaler Intelligenz bei Müttern von Kindern mit Verdacht auf 
Depression

H1.1: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem elterlichen Stress und
Menschenkenntnis bei Müttern von Kindern mit Verdacht auf Depression

H1.2: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem elterlichen Stress und
emotionaler Selbstkontrolle bei Müttern von Kindern mit Verdacht auf Depression

H1.3: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem elterlichen Stress und
Überzeugungskraft bei Müttern von Kindern mit Verdacht auf Depression

H1.4: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem elterlichen Stress und
Empathie bei Müttern von Kindern mit Verdacht auf Depression

*Da die Hypothese in Bezug auf Gesamtkonstrukt formuliert wurden, sollten für die 
vollständige Annahme der Forschungshypothesen alle Facetten der emotionalen Intelligenz  
signifikant negativ mit dem Elternstress zusammenhängen.
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4.2. Hypothesen

H2: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem elterlichen Stress und dem
*psychologischen Empowerment bei Müttern von Kindern mit Verdacht auf 
Depression

H2.1: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem elterlichen Stress und 
Selbstvertrauen bei Müttern von Kindern mit Verdacht auf Depression

H2.2: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem elterlichen Stress und Optimismus 
bei Müttern von Kindern mit Verdacht auf Depression

H2.3: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem elterlichen Stress und affektiver 
Resilienz bei Müttern von Kindern mit Verdacht auf Depression

H2.4: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem elterlichen Stress und 
Problemlösekompetenz bei Müttern von Kindern mit Verdacht auf Depression

H2.5: Es besteht ein negativer Zusammenhang zwischen dem elterlichen Stress und kognitiver 
Stärke bei Müttern von Kindern mit Verdacht auf Depression

*Da die Hypothese in Bezug auf Gesamtkonstrukt formuliert wurden, sollten für die 
vollständige Annahme der Forschungshypothesen alle Facetten des psychologischen 
Empowerments signifikant negativ  mit dem Elternstress zusammenhängen.
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5. Methodik

Design

Stichprobe

Instrumente

Datenanalyse

• Eltern-Belastungs-Inventar (EBI) (Tröster,2011), Kindbereich 
• Emotional Intelligence Inventar (EI4) (Satov, 2012) Empathie, 

Menschenkenntnis, Überzeugungskraft und Emotionale Selbstkontrolle
• Fragebogen für Empowerment und Resilienz (STARC-5) (Himmer-

Gurdan, 2023) Selbstvertrauen, Optimismus, Affektive Resilienz, 
Problemlösekompetenz und kognitive Stärke

• N =56 (24 Paper-Pencil, 32 Online)
• Mütter von Kindern mit depressive Symptomatik (Alter des Kindes  6 bis 

17 J. a.)
• Eingeschlossen: Mütter von Kindern mit komorbiden Störungen, mit 

gesicherte Diagnose Depression 

• Quantitative Studie
• Mix-Mode Datenerhebung (Paper-Pencil + Online)
• Präsent im KJP-Bereich (23.12.2023  - 22.04.2024) + SoSci-Survey 

(06.04.2024  - 21.04.2024)

• IBM SPSS Statistics (Version 26)
• Korrelation nach Pearson
• Bonferroni-Korrektur
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6. Ergebnisse

Hypothese 1: teilweise 
angenommen

Hypothese 2:teilweise 
angenommen

Elternstress

Menschen-
Kenntnis

Empathie

Emotionale 
Selbstkontrolle

Elternstress

Überzeugung-
Kraft

Selbstvertrauen

Optimismus

Affektive 
Resilienz

Problemlöse-
kompetenz

Kognitive Stärke

r = - .482, p = .000

r = .007, p = .478

r = - .002, p = .494

r = - .233, p = .042

*Bonferroni-Korrektur: α =  .0125

r = - .424, p = .001

r = - .475, p = .000

r = - .333, p = .006

r = - .221, p = .050

r = - .051, p = .354

*Bonferroni-Korrektur: α =  .01


















Emotionale 
Intelligenz

Psychologisches 
Empowerment
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7. Interpretation (Hypothese 1)

Elternstress    emotionale Selbstkontrolle (negativ)
• Schlechte Emotionskontrolle der Mutter  → Konflikte, Missverständnis, Kommunikationsprobleme 

→Bindungsstörung → Stress im Elternschaft (Deater-Deckard, 2004)
• Emotionskontrolle ist wichtig für die Stressbewältigung (Lasarus & Volkmann, 1984), Beeinträchtigung 

der Emotionsregulation – > grösserer Stress (Wang & Saudino, 2011)

Elternstress   Menschenkenntnis  & Überzeugungskraft
• => Stärken der Mütter in anderen sozialen Umfelder ≠ Effizienz auf Eltern-Kind-Ebene
• Mangel an Menschenkenntnis im Alltagsleben ≠  Mangel an Verständnis  der Motiven und 

Handlungen des eigenen Kindes 
• Überzeugungskraft am Arbeitsplatz ≠ Überzeugungskraft in Bezug auf eigenes Kind

Elternstress   Empathie
• Widersprüchliche Auswirkung der Empathie auf den Stress (Tone et. al., 2014)
• Nachvollziehbarkeit bzw. effektiver Umgang mit Gefühlen des Kindes vs. Übernahme des 

Leidensdrucks  - „empathischer Stress“  der Mutter (Simons et. al., 2016)

Elternstress   emotionale Intelligenz 
• Selbstbezogene Komponente der emotionalen Intelligenz prävalieren über Fremdbezogene in Bezug 

auf den Elternstress (Bayot et. al., 2021)
• Beziehung mit dem eigenen Kind ist unvermeidlich  => Vektor der Anpassung der Mutter ist nicht 

nach aussen, sondern nach innen  gerichtet
• Mütter tendieren Bedürfnisse des Kindes über eigene Bedürfnisse zu priorisieren
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7.2. Interpretation (Hypothese 2)

Elternstress   Selbstvertrauen & Optimismus & affektive Resilienz (negativ)
• Das Glauben der Mutter in ihre eigene Fähigkeiten → Problemen sind als gut überwindbar 

wahrgenommen → wahrgenommener Stress ist niedriger/Stressbewältigung ist effektiver
• Optimistische Mütter können Herausforderungen als etwas positives betrachten (z. B. Konflikt mit dem 

Kind als Grundlage für die Verbesserung der Beziehungen; Problembewältigung als Grundlage für die 
Verstärkung eigener Persönlichkeit) → Protektive Rolle von Optimismus gegenüber Stress und der 
Depression (Grote et. al., 2007)

• Effektive Umgang mit der Emotionen (mögliche Überlappung mit emotionale Selbstkontrolle) → 
Bessere Beziehung und Bindung → geringerer Elternstress (Deater-Deckard, 2004)

Elternstress   Problemlösekompetenz & kognitive Stärke
• Problemlösungsalgorithmen und strategisches Denken der Mutter, die effektiv im alltäglichen 

Leben der Erwachsenen funktionieren → weniger Relevanz im Bereich der Eltern-Kind-Beziehung
• Stetige Veränderungen der kindlichen Entwicklung : Kognitive Strategien, die noch gestern 

funktioniert haben, zeigen heute keine Effizienz mehr

Elternstress    psychologisches Empowerment (negativ)
• Emotionsbezogene Aspekte des Empowerments prävalieren über kognitionsbezogene im 

Zusammenhang mit dem Elternstress 
• Emotionale Aspekte liegen der Bindung zugrunde (Bowlby, 2015) → «Lieber nicht so clever, aber 

feinfühlige Mutter als sehr clever und nicht feinfühlige»

10



8. Implikation für die weiterführende 
Forschung und Praxis

• Förderung der emotionalen Intelligenz (emotionale Selbstkontrolle) und des 
psychologischen Empowerments (Selbstvertrauen, Optimismus, affektive Resilienz) für 
die Reduzierung des Elternstresses bei Müttern von Kindern mit depressiver 
Symptomatik im KJP-Bereich

• Untersuchung anderer Gruppen der Eltern (z. B. Mütter von Kindern mit kognitiven 
Störungen)

• Untersuchung der komplexen Wirkungen bzw. Gegenwirkungen der Facetten 
innerhalb und zwischen Konstrukten (z. B. Mediations-/Moderationsrolle der Bindung 
für die Zusammenhänge vom Elternstress mit emotionaler Intelligenz und 
psychologischem Empowerment)

• Weiterentwicklungen im Bereich der Konzeptualisierung und Operationalisierung der 
Konstrukte (mögliche Überlappungen zwischen emotionaler Intelligenz und 
psychologischem Empowerment, Validität des Gesamtwerts des STARC-5)

Praxis

Forschung
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9. Limitation

• Stichprobe ist nicht repräsentativ
• Alter der Kinder nicht berücksichtigt => entwicklungsspezifischen Unterschiede in der 

depressiven Symptomatik 
• Komorbide Störungen der Kinder nicht berücksichtigt => Verzerrung in Bezug auf den Indikator 

„depressive Symptomatik“
• Depressivität der Mütter (klinische vs. nichtklinische Fälle) nicht berücksichtigt 

• Durch die Veränderungen im Datenerhebungsprozess könnte die Güte (Objektivität, Validität) 
der Testdurchführung verletzt werden

• Datenerhebungsmethoden nicht ökonomisch (viele Fragen)
• Selbstbeurteilungsfragebögen => mögliche Verzerrungen durch soziale Erwünschtheit und 

Subjektivität der Einschätzung
• Facettenspezifische Hypothesentestung => Überladung der Studie mit spezifischen Ergebnissen, 

Schwierigkeiten in der Interpretation in Bezug auf Gesamtkonstrukten 
• Keine vollständige Übereinstimmung der Datenerhebungsinstrumenten mit theoretischen 

Modellen => erschwert die Vergleichbarkeit mit Ergebnissen anderer Studien

• Statistische Datenanalyse eingeschränkt aussagekräftig - Pearson-Korrelation sagt keine 
Richtung des Einflusses aus

• Bonferroni-Korrektur => Steigerung der Wahrscheinlichkeit des β-Fehlers
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10. Fazit

• Emotionale Intelligenz und psychologisches Empowerment hängen negativ 
mit dem Elternstress  der Mütter von Kindern mit depressiver 
Symptomatik zusammen

• Keine gleichwertige Rolle der Aspekte der emotionalen Intelligenz und des 
psychologischen Empowerments innerhalb der Gesamtkonstrukte

 
• Die Beziehungen des Elternstresses mit emotionaler Intelligenz und 

psychologischem Empowerment hängen vom Qualität der Eltern-Kind-
Beziehung ab – Frage der zukünftigen Forschung

• Indikatoren für dir Reduzierung des Elternstresses wurden identifiziert – 
Praktischer Wert
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Lineare Zusammenhänge zwischen Facetten der emotionalen Intelligenz, des psychologischen 
Empowerments und Elternstress bei Müttern von Kindern mit Verdacht auf Depression
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Bode et. al., 2016

Vorliegende Studie

r = - .36, p < .01

r = - .39, p < .001

Externe Validität der Empowerment-Gesamtskala



Grafische Darstellung der linearen Regression zwischen Elternstress und Empowerment-
Gesamtwert



Emotionale Selbstkontrolle 

(UV2)

Psychologisches 

Empowerment (UV1)
Elternstress (AV)

a

c = -  .48**

b .52*** - .61**

c' = - .16

Mediationsmodell zwischen psychologischem Empowerment, Elternstress und 
emotionaler Selbstkontrolle 

** Das Ergebnis ist auf dem Niveau p < .01 signifikant, *** Das Ergebnis ist auf dem Niveau p < .001 
signifikant, a - Effekt der UV1 auf UV2, b – Effekt der UV2 und AV, c' – direkter Effekt der UV1 auf AV, c – 
totaler Effekt der UV1 auf AV
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